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[bookmark: _Hlk242785305]Wo Balken und Glauben Halt gaben: Ehemaliges Pfarrhaus erhält neues Fachwerk

Wetteraukreis fördert denkmalschutzgerechte Sanierung des ehemaligen Pfarrhauses in Schwickartshausen

Wetteraukreis (pdw) Jahrhundertelang gingen im Bornweg 2 in Nidda-Schwickartshausen Geistliche und Gemeindemitglieder ein und aus. Das repräsentative Fachwerkhaus, das als Pfarrhaus in dem kleinen Dorf errichtet wurde, hat so manchen verzweifelt und verzagt kommen und frohen Mutes wieder gehen sehen. Jetzt brauchten die alten Balken des geschichtsträchtigen Hauses mehr als nur gute Worte: Das Fachwerk musste erneuert werden, um das denkmalgeschützte Gebäude zu bewahren. Der Wetteraukreis unterstützt die Instandsetzung mit 3.000 Euro. Landrat Jan Weckler hat den Bescheid an die Eigentümer Gudrun und Michael Krug von Nidda übergeben.  
Das ehemalige Pfarrhaus gehört zu den prägenden historischen Bauten im alten Ortskern von Schwickartshausen. Das zweigeschossige Fachwerkhaus ist als Kulturdenkmal geschützt. Besonders charakteristisch sind die kräftige Fachwerkkonstruktion sowie die erhaltenen historischen Torpfosten aus Sandstein an der Straße, die auf einen ganzen Pfarrhof schließen lassen. 
Doch das Gebäude ist nicht nur wegen seiner Bauweise bemerkenswert. Als ehemaliges Pfarrhaus ist es eng mit der langen Geschichte der Schwickartshäuser Kirchengemeinde verbunden. Eine Pfarrei in Schwickartshausen ist bereits für das Jahr 1344 belegt. Nach der Reformation wurde der Ort zu einer evangelischen Pfarrstelle; der erste evangelische Pfarrer ist für das Jahr 1536 nachgewiesen. Über Jahrhunderte lebten und wirkten hier Geistliche, die für Schwickartshausen und umliegende Orte zuständig waren.
„Historische Fachwerkhäuser erzählen die Geschichte unserer Dörfer. Beim ehemaligen Pfarrhaus in Schwickartshausen verbinden sich Baugeschichte und Ortsgeschichte auf besondere Weise“, sagte Landrat Jan Weckler bei der Übergabe des Bescheids. Mit der Förderung wolle der Wetteraukreis dazu beitragen, dass dieses prägende Gebäude erhalten und auch für kommende Generationen bewahrt werde: „So bleibt die prägende Geschichte lebendig und zu allen Zeiten weiter erlebbar.“ 

Bildunterzeile:
Michael und Gudrun Krug von Nidda freuen sich, dass sie ihrem alten Pfarrhaus wieder ein stabiles Gerüst geben konnten, auch Dank des Zuschusses des Wetteraukreises, überreicht von Landrat Jan Weckler. 
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